
Die Nachtigall, der Stahr
und der Paopagey.

Pfuyl rief einst eine Nachtigall
Aus ihrem Kãfich, riechts doch immer
In diesem schön geputzten Zimmer,
8o garstig, als in einem Stall.

Das macht der Rauch, versetzt ein 8tahr,
Von Kräutern, die man Knafter nennet,

And unser Herr fast stündlich brennet;
Den Dampf davon verschluckt er gar.

Was schrie der 8Sprosser, träumest du?
Er labt sich an verbranntem Kraute?
Wenn er noch Ameiseyer kaute,
And äße klein Sewrm dazu.
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